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RechtsextRemismus

NeonazisNeonazis

Sitz/Verbreitung Landesweite Verbreitung mit regionalen Schwerpunkten

Gründung/Bestehen seit 1970er Jahre

Struktur/ Repräsentanz Gruppierungen auf lokaler Ebene, die teilweise in vereins-

ähnlichen sogenannten Kameradschaften oder in Partei-

strukturen organisiert sind; überregionale Vernetzung der 

Szene zur Koordinierung und Durchführung gemeinsamer 

Aktivitäten. Mit den Verboten der wichtigsten Kamerad-

schaften hat in der Neonazi-Szene in Nordrhein-Westfalen 

ein Wandel stattgefunden: Das rechte Parteienspektrum 

stellt in Nordrhein-Westfalen nunmehr das Zentrum des 

Neonazismus dar.

Mitglieder/Anhänger/ 

Unterstützer 2023

circa 700↗ 

Veröffentlichungen Internetpräsenzen von Einzelpersonen und Personen-

zusammenschlüssen.

Kurzporträt/Ziele Der Neonazismus stellt sich in die ideologische Tradi-

tion des historischen Nationalsozialismus. Die Anhänger 

organisieren sich regional in Kleingruppen, sogenannten 

Kameradschaften. Diese werden oftmals von einer Person 

nach dem Führerprinzip geleitet. Die Szene ist überregional 

vernetzt und findet sich bei Veranstaltungen wie Demonst-

rationen, Rechtsrock-Konzerten oder rechtsextremistischen 

Kampfsportevents zusammen. 

Die Mehrzahl der Neonazis ist in Nordrhein-Westfalen in 

den Parteien Die Rechte beziehungsweise Die Heimat und 

Der III. Weg organisiert. 
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Der Rest der Szene in Nordrhein-Westfalen besteht aus 

kleineren, nur lose organisierten Gruppierungen und Einzel-

personen, die sich gelegentlich an Veranstaltungen der Par-

tei Die Heimat beteiligen.

Finanzierung Beiträge der Anhänger

Grund der Beobachtung/Verfassungsfeindlichkeit

Die Neonazi-Szene ist durch ein offenes Bekenntnis zum Nationalsozialismus sowie 

durch ihre Gewaltbereitschaft gekennzeichnet. Ideologische Grundlage ist ein rassis-

tisches Menschenbild und die Vorstellung einer antipluralistischen Gesellschaft sowie 

eines autoritären Staates. Vermeintlich Fremde und auch politische Gegner gelten als 

Feinde, denen ein geringeres beziehungsweise gar kein Existenzrecht zuerkannt wird. 

Damit wird Gewalt gegen „Feinde“ legitimiert. Die Szene der Neonazis unterliegt des-

halb nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 VSG NRW der nachrichtendienstlichen Beobachtung.

Ereignisse und Entwicklungen im Berichtszeitraum

Den positiven Bezug der Neonazi-Szene zum Nationalsozialismus verdeutlicht ein 

Interview mit Sven Skoda, einem aktiven Neonazi, in der November-Ausgabe der 

rechtsextremistischen Zeitschrift N.S. Heute. Auf die Frage, mit welcher historischen 

Person er gerne ein Gespräch führen würde, sagte Skoda: „Vorausgesetzt, dass es ein 

Gespräch wäre, bei dem es keine Tabus geben würde, ganz klar Adolf Hitler. Niemand 

sonst könnte mir so viele historische Fragen beantworten, die für unsere heutige Ge-

schichte noch Relevanz haben und für mich deswegen wichtig sind. Sonst wohl Joseph 

Goebbels, weil er wie ich eine rheinische Frohnatur war.“

Neonazistische Gruppierungen

Angesichts von Verboten von neonazistischen Kameradschaften ist ein Teil der 

Neonazi-Szene in Nordrhein-Westfalen Mitglied von rechtsextremistischen Partei-

en, da die Hürden für ein Parteiverbot deutlich höher liegen. Die verbliebenen neo-

nazistischen Gruppierungen agierten 2023 kaum noch öffentlich. Vom Freundes-

kreises Rhein-Sieg war auf Social Media-Kanälen nur noch deren Führungsperson 

Frank Kraemer sichtbar. 
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Die einzige öffentlich präsente neonazistische Gruppierung ist 

die Volksgemeinschaft Niederrhein (VGN). Sie bildete sich 

2017 in Kamp-Lintfort. Deren Führungsperson verfügt dort 

über ein Haus mit großem Grundstück, das der VGN als An-

laufstelle und Ort für Treffen dient. 2023 organisierte man zwei 

rechtsextremistische Musikveranstaltungen. Angesicht relativ 

weniger Aktivitäten im zurückliegenden Jahr kündigte die VGN 

auf ihrem Telegram-Kanal am 26. Dezember an, 2024 wieder 

aktiver werden zu wollen.

Die Dortmunder Neonazi-Szene

In 2023 entwickelte sich eine lose organisierte Szene um den Neonazi Steven F. in 

Dortmund. Dieser konnte sich in verschiedenen Social-Media-Formaten von nicht-ex-

tremistischen Influencern darstellen. Die Influencer verzichteten weitgehend auf kri-

tische Fragen und boten so dem Neonazi die Bühne, seinen Bekanntheitsgrad enorm 

zu erhöhen und insbesondere Jugendliche und junge Erwachsene zu erreichen, die 

mit klassischen rechtsextremistischen Social-Media-Formaten kaum Berührungs-

punkte haben.

 

Diese Szene agiert im Umfeld des Dortmunder Kreisverbandes von Die Heimat. 

Weitgehender inhaltlicher Konsens dieser Szene sind die Wiederherstellung und Be-

wahrung angeblicher verloren gegangener Männlichkeit, die Propagierung eines tradi-

tionellen Familienbilds und damit verbunden die Feindschaft gegenüber Menschen mit 

Logo der „Volksgemein-
schaft Niederrhein“

Banneraktion der Neonaziszene für den rechtsextremistischen Straftäter Steven F. 
auf Instagram



Verfassungsschutzbericht des Landes Nordrhein-Westfalen 2023

RechtsextRemismus

anderen sexuellen Orientierungen oder Geschlechteridentitäten. Ebenso ist die Feind-

schaft gegenüber Migranten Konsens. Für die Attraktivität der Szene spielt die „Erleb-

niswelt Rechtsextremismus“ eine wesentliche Rolle – insbesondere Kampfsport. Dem 

Selbstverständnis der jungen Männer nach müssen sie stets auf eine körperliche Aus-

einandersetzung mit dem politischen Feindbild vorbereitet sein. Dies führt aber nicht 

nur zu prinzipieller Gewaltbereitschaft, sondern auch konkret zu Gewaltstraftaten. So 

verübten Angehörige dieser Szene Gewaltstraftaten gegen vermeintliche Feinde.

Kampfsport

Die vom Dortmunder Neonazi Alexander Deptolla organisierte rechtsextremistische 

Kampfsportveranstaltung Kampf der Nibelungen (KDN) avancierte bis Ende der 

2010er Jahre zum wichtigsten Szene-Event. Neben der Unterhaltung und dem sport-

lichen Aspekt, vermittelte die Veranstaltung ideologisch die Notwendigkeit zur eigenen 

körperlichen Ertüchtigung, um wehrhaft im Kampf gegen den politischen Gegner zu 

sein. Nachdem der KDN in den vergangenen Jahren von den Sicherheitsbehörden 

weitgehend unterbunden wurde, verlagerten die Neonazis ihre Aktivitäten ins Aus-

land. Gemeinsam mit den rechtsextremistischen Gruppierungen „Légió Hungária“ aus 

Ungarn und „Pride France“ aus Frankreich veranstalte das KDN-Team am 6. Mai 2023 

die sogenannte „European Fight Night“ (EFN) in Ungarn, die als Ersatzveranstaltung 

des KDN fungierte. 

Werbung für die „European Fight Night“ auf Telegram
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Im Vorfeld haben die Polizei und mehrere Kommunen in Nordrhein-Westfalen bei zahl-

reichen rechtsextremistischen mutmaßlichen Teilnehmern versucht, die Ausreise zur 

Veranstaltung zu verhindern. Gegen Meldeauflagen der Polizei beziehungsweise Pass-

entziehungen und räumliche Beschränkungen des Personalausweises durch die Kom-

munen klagte eine Reihe von betroffenen Rechtsextremisten. In den meisten Fällen 

konnten die Rechtsextremisten mit Eilanträgen vor den Verwaltungsgerichten die Auf-

hebung der behördlichen Maßnahmen erreichen. Im Fall des Organisators Deptolla er-

kannte das Oberverwaltungsgericht Münster zwar an, dass eine Passentziehung mög-

lich, im Verfahren aber keine hinreichend konkreten Anhaltspunkte dafür vorgetragen 

seien, seine Teilnahme an der Veranstaltung werde das Ansehen der Bundesrepublik 

Deutschland sowie deren Glaubwürdigkeit im Hinblick auf die grenzüberschreitende 

Bekämpfung des Neonazismus gefährden. 

Ursprünglich war ein Veranstaltungsort in Budapest vorgesehen. Nachdem der Inhaber 

der vorgesehenen Lokalität kurzfristig absagte, wichen die Organisatoren nach Csóka-

kö in Ungarn aus, wo sie die Veranstaltung auf einem Sportplatz durchführten. Durch 

die kurzfristige Verlegung kamen nur rund 150 bis 200 Zuschauer. Außerdem be-

gann die EFN verspätet und die Kämpfe in den Abendstunden waren bei einsetzender 

Dunkelheit nicht für alle Zuschauer gut zu verfolgen. Insofern dürften die Teilnehmer-

zahl und der Ablauf der Veranstaltung die Erwartungen der Beteiligten enttäuscht 

haben. Nach Angaben der Veranstalter nahmen 32 Kämpfer aus 12 Ländern an der 

Veranstaltung teil. Das zeigt die Bedeutung von rechtsextremistischen Kampfsportver-

anstaltungen für die internationale Vernetzung von militanten Neonazis.   

Banner der veranstaltenden Organisationen bei der „European Fight Night“ auf Telegram
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Bewertung, Tendenzen, Ausblick

Zu Beginn des Jahres 2023 wechselten zahlreiche Neonazis von der Partei Die Rechte 

zur NPD, die sich inzwischen Die Heimat nennt. Das bedeutet aber keinen Wandel der 

Inhalte oder der Aktivitäten, sondern nur der Organisationszugehörigkeit. Damit bilden 

Die Heimat und Der III. Weg die Zentren der Neonazi-Szene Nordrhein-Westfalens. 

Ansonsten nimmt die Neonazi-Szene unterschiedliche Entwicklungspfade. Lang-

jährige neonazistische Gruppierungen treffen sich weiterhin, agieren indessen weit-

gehend ohne Außenwirkung, um keinen Anlass für staatliche Repressionsmaßnahmen 

zu bieten. Die jüngere Neonazi-Szene in Dortmund hingegen agiert provokant und ver-

sucht öffentliche Räume für sich zu reklamieren - auch wenn dies bei strafbewehrtem 

Handeln zu Strafverfahren führt. Die neonazistische Kampfsportszene hingegen ver-

legt ihre Veranstaltungen ins Ausland, damit die deutschen Sicherheitsbehörden diese 

nicht verhindern können. 
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